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WISTO-SERIE. SANlight GmbH, Schruns

„Skalierung ist alles“
SCHRUNS  Die anfänglich von Skep-
tikern belächelte Idee, LED-Leuch-
ten im Gartenbau einzusetzen, 
bedeutete für Martin Anker den Be-
ginn einer Erfolgsgeschichte. Fas-
ziniert vom Thema Pflanzenzucht 
unter Kunstlicht beschäftigte sich 
der Hobbygärtner und damalige 
Mechatronik-Student mit energie-
effizienteren Beleuchtungs-Mög-
lichkeiten als den konventionell 
eingesetzten Natriumdampflam-
pen und stieß auf die LED-Technik. 
„Diese benötigt nur etwa die Hälfte 
an elektrischer Leistung“, erklärt 
Martin Anker, der damit ein völlig 
neues Anwendungsfeld erschloss 
und noch gegen Ende seines Mas-
terstudiums an der FH in Dornbirn 
im Jahr 2012 die SANlight GmbH 
gründete. Seither kennzeichnet der 
Begriff Wachstum im wahrsten Sin-
ne die Unternehmensentwicklung. 
Mit seinen LED-Leuchten für den 
Einsatz im professionellen Garten-
bau sowie im Heim- und Hobbybe-
reich etablierte sich SANlight nicht 
nur zum technologischen Vorreiter, 
sondern ist marktführend in Euro-
pa. „Unsere Leuchten sind für jede 
Anwendung vom großen Erwerbs-
gartenbau bis zur Indoor-Zucht im 
kleinen Rahmen geeignet“, ver-
deutlicht der SANlight-Gründer 
und -Geschäftsführer. Das umfasst 
die Zierpflanzenzucht, Lebensmit-
telproduktion und medizinische 
Pflanzen. „Im Hobbybereich ist von 
der Orchidee über den Bonsai bis 
hin zu CBD-Cannabis alles dabei.“

Moderne Produktion

Die letztjährige Fertigstellung eines 
eigenen hochmodernen Firmen-
sitzes in Schruns in Nachbarschaft 
zu weiteren Hightech-Firmen mar-
kiert einen vorläufigen Höhepunkt. 
Mit 35 Mitarbeitenden werden heu-
te an die 100.000 Leuchten im Jahr 
produziert, womit SANlight auch zu 
den größten LED-Leuchten-Produ-
zenten im Gartenbau-Geschäft in 
Europa zählt. „Der Prozess fängt 
beim LED-Chip an, wo wir eng mit 
großen Chipherstellern kooperie-
ren, und hört beim fertigen Serien-
produkt auf “, verweist Anker auf 
das komplette Inhouse-Assembling 
der Leuchte am Standort. Produkti-
onstechnisch kann man somit rasch 
auf Markttrends reagieren und hohe 
Qualität sowie flexibleren Kunden-
support sicherstellen. Anker: „Das 
ist eine USP von uns. Wir beweisen 
uns nicht nur durch die hervorra-
gende Effizienz, das besondere 
Lichtspektrum und intelligente 
Sensorik unserer Leuchten. Durch 

SANlight etablierte LED im Gartenbau und stellt sich breiter auf.

das jahrelang angesammelte Know-
how in der Indoor-Pflanzenzucht 
können wir unsere Kunden indivi-
duell beraten und begleiten.“ Etwa 
verändern sich bei der Umstellung 
von klassischen Natriumdampf-
lampen auf die LED-Belichtung un-
terschiedliche Pflanzenparameter 
wie beispielsweise die Nährstoff-
aufnahme, wobei SANlight wissen-
schaftlich fundierte Auskunft und 
Anleitung geben kann.

Innovative Technologien

SANlight bewegt sich heute in ei-
nem Markt, der mittlerweile an die 
hundert Mitbewerber weltweit um-
fasst. Entsprechend bedeutend sind 
eigene Entwicklungstätigkeiten 
und rasche Innovationen für das 
mittelständische Unternehmen. 
„Wir stehen großen Unternehmen 
wie z. B. Signify Philips gegenüber, 
die uns immer wieder vor Heraus-
forderungen stellen. Bislang ist es 
stets gelungen, unsere Vorreiterrol-
le zu behaupten“, ist Martin Anker 
überzeugt. Der große Fokus auf die 
aktive firmeneigene Forschung und 
Entwicklung drückt sich im haus-

eigenen Pflanzenlabor aus, das zu 
den fortschrittlichsten Einrichtun-
gen dieser Art in Europa zählt und 
technologische Maßstäbe setzt. 
Hier werden eigene innovative 
Technologien getestet, Kundenpro-
jekte imitiert und externe Versuche 
durchgeführt. SANlight positio-
niert sich mit diesem Spektrum als 
attraktiver Arbeitgeber in den Be-
reichen Elektronik, Photonik, Halb-
leitertechnik sowie Pflanzenfor-
schung und -kultivierung. „Da wir 
unser Elektronik-Team ausbauen, 
sind wir auf der Suche nach ambi-
tionierten Elektronikingenieuren.“

Generalanbieter

Laut Anker ist die LED-Technik 
inzwischen im Gartenbau etabliert 
und besitzt eine technologische 
Reife, die in den kommenden Jah-
ren keine großen Sprünge erwarten 
lässt. „Um innovativ zu bleiben, 
werden wir uns breiter aufstellen 
und mit neuen Applikationen zum 
Generalanbieter für Beleuchtung 
weiterentwickeln“, berichtet Mar-
tin Anker mit Blick auf ein aktuelles 
FFG-Projekt. Dies beschäftigt sich 
u. a. mit dem Monitoring der Pflan-
zengesundheit und Optimierungs-
potenzialen im Gartenbau. Die 
Resultate sollen dem „Gewächs-
haus der Zukunft“ zugutekommen 
und zu innovativen Produkten mit 
Mehrwert für eine sich – insbeson-
dere unter dem Blickwinkel des 
Klimawandels – dynamisch entwi-
ckelnde Branche führen. „Wir wer-
den uns definitiv weiter bewegen 
und wachsen, denn letztlich zählt 
als Produzent in der Elektronik-In-
dustrie die Skalierung.“

Martin Anker entwickelte sein Unternehmen SANlight zum Branchenführer in 

Europa.   SANLIGHT GMBH
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Leiter Asset Management bei 
der Hypo Vorarlberg Bank AG

Immobilien als Inflationsschutz?
BREGENZ Die Frage 
mag überflüssig er-
scheinen. Immobi-
lien, insbesondere 
Wohnimmobilien, 
gelten als Absi-
cherung gegen 

eine hohe Inflation par excellence. 
Nicht umsonst spricht man bei 
Immobilien gern von „Betongold“. 
Doch es wäre zu einfach gedacht, 
dass jetzt der richtige Zeitpunkt ist, 
eine Immobilie zu kaufen, nur weil 
die Inflation hoch ist. Tatsächlich 
kann sogar das Gegenteil der Fall 
sein!

Es gilt, die Reihenfolge zu be-
achten. Will man sich gegen ein 
Ereignis absichern, dann muss man 
dies tun, bevor das Ereignis einge-
treten ist. Niemand käme wohl auf 
die Idee, eine Feuerversicherung 
abzuschließen, wenn das Haus 
schon brennt. Genauso verhält es 
sich mit Immobilien und Inflation. 
Sowohl in Phasen des Anstiegs als 
auch in Phasen sinkender Wachs-

tumsraten fand diese Entwicklung 
aber zuerst bei den Hauspreisen 
statt. Die Inflationsrate folgte dann 
mit gewissem Abstand.

Hohe Zinsen belasten. Steigen-
de Inflation führt zu steigenden 
Zinsen. So auch aktuell. 2022 ist 
die Inflation in ungeahnte Höhen 
geschossen. Die EZB reagierte und 
begann ihre Geldpolitik zu straffen. 
Der kräftige Zinsanstieg belastet 
nun wiederum die Entwicklung der 
Hauspreise. Der Anstieg der Zin-
sen dürfte inzwischen weitgehend 
hinter uns liegen. Ein schneller 
Zinsrückgang ist aber nicht in 
Sicht. Es ist daher zu erwarten, 
dass die Hauspreise vorerst weiter 
nachgeben können. Das Tempo 
des Preisrückgangs dürfte aber vor 
dem Hintergrund stabiler Zinsen 
nachlassen, zumal die Wohnraum-
knappheit nach wie vor groß ist.

BÖRSENKOMMENTAR 

Karl-Heinz Strube

TAGESKURSE vom 3. November 2023

EZB-Referenzkurse Euro Für einen Euro erhalten Sie

100 Schweiz. Franken 103,896
    1 US-Dollar 0,934
    1 Kan.-Dollar 0,682
    1 Brit. Pfund 1,150
100 Türk. Lira 3,289
100 Dän. Kronen 13,400
100 Norw. Kronen 8,436
100 Schwed. Kronen 8,518
100 Jap. Yen 0,626
    1 Austral.-Dollar 0,607
100 Ung. Forint 0,263
100 Tschech. Kr. 4,096
100 Russ. Rubel -
100 Chin. Yuan 12,789
 

0,963 Schweiz. Franken
1,070 US-Dollar
1,465 Kan.-Dollar
0,870 Brit. Pfund
30,402 Türk. Lira
7,463 Dän. Kronen
11,854 Norw. Kronen
11,740 Schwed. Kronen
159,870 Jap. Yen
1,648 Austral.-Dollar
380,380 Ung. Forint
24,414 Tschech. Kr.
- Russ. Rubel
7,819 Chin. Yuan

Verbraucherpreisindex September 2023 (1996 = 100) 185,3

Philharmoniker (1 Unze) 
Ankauf / Verkauf 1869,00/1911,00 Euro
Zürcher Goldnotierung (1 Unze) 
Ankauf / Verkauf  1984,68/2001,20 Dollar
Bei An- und Verkauf (Valuten) bzw. Überweisungen (Devisen) verrechnen die einzelnen 
Banken für die Abwicklung der Transaktionen unterschiedlich hohe Spesen.

3-Banken-Gruppe sieht Rückschlag 
für UniCredit in Dauerstreit

WIEN Im Bankenstreit zwischen der 
Bank Austria-Mutter UniCredit und 
der 3-Banken-Gruppe (Oberbank, 
BKS, BTV) berichten diese von ei-
nem „Rückschlag“ für die UniCre-
dit. Sie sei vor der Übernahmekom-
mission „gescheitert, die 3 Banken 
unter ihre Kontrolle zu bringen“. 
Die UniCredit kündigt Berufung an.

Die Übernahmekommission war 
laut 3-Banken-Gruppe „von der 
UniCredit parallel zu den ganzen 
Gerichtsverfahren angerufen“ wor-

den. Sie habe erreichen wollen, dass 
den bei Oberbank, BKS und BTV 
zum Schutz vor einer Übernahme 
durch die UniCredit eingerichteten 
Syndikaten kein Stimmrecht in den 
Hauptversammlungen der 3 Ban-
ken zusteht. „Die Übernahmekom-
mission hat unsere Rechtsansicht in 
vollem Umfang bestätigt. Einmal 
mehr haben wir bewiesen, dass wir 
rechtskonform gehandelt haben“, 
so BTV-Vorstandschef Gerhard 
Burtscher.

 INVESTMENT FONDS Aktuell Zuletzt Höchst Tiefst
 (52 Wochen)

Amundi Austria
Amundi Austria St. A 72.13 70.60 81.85 68.35
Amundi Austria St. T 99.51 97.40 111.69 93.27
Amundi Bond Strategy A - 72.42 72.42 72.08
Amundi Bond Strategy T - 221.41 221.41 220.38
Amundi CEE Bond A 6.22 6.17 6.78 6.10
Amundi CEE Bond T 17.67 17.53 18.67 16.95
Amundi Glo.Ba.Tar.In.Plus A 81.55 80.98 87.11 79.58
Amundi KI ausgew. A 64.19 63.81 68.00 62.94
Amundi KI ausgew. T 84.97 84.47 88.28 83.32
Amundi KI trad. A 6.84 6.81 7.13 6.75
Amundi KI trad. T 12.49 12.44 12.90 12.33
Amundi Ethik Fonds A 5.62 5.59 5.81 5.53
Amundi Ethik Fonds T 10.20 10.16 10.45 10.02
Amundi Euro Rent A 80.96 80.69 82.81 79.33
Amundi Euro Rent T 128.79 128.36 129.80 124.36
Amundi GF Vorsorge Aktiv A 7.16 7.12 7.47 6.97
Amundi Global Stock A 16.35 16.39 20.32 14.54
Amundi Protect Inv. Eur. T - 90.03 90.23 88.28
Amundi SelectEur.St A 122.28 120.47 134.25 111.06
Amundi SelectEur.St T 185.49 182.75 201.74 166.89

BTV
Best of 3 Banken-Fonds 12.41 12.29 12.80 12.24
3 Banken Dividend Champ. 10.85 10.74 11.73 10.52
3 Banken Portfolio-Mix 4.43 4.39 4.58 4.36
3 Banken Europa Stock-Mix 9.55 9.40 10.27 8.60
3 Banken Vermögens-Mix 99.55 98.88 102.49 97.97
3 Banken Vorsorge-Mix Dyn. 14.84 14.70 15.35 14.55
3 Banken Vorsorge-Mix Wachst. 18.50 18.18 19.93 17.83
3 Banken Vermögens-Mix 99.55 98.88 102.49 97.97
3 Banken Amerika Stock-Mix 29.72 29.28 31.34 26.07

Raiffeisen Vorarlberg
Raiffeisen-Euro-Rent (t) 119.99 119.55 123.94 117.69
Raiffeisen-Global-Rent (t) 78.15 78.11 83.80 77.23
Raiffeisenfonds-Ertrag (t) 153.13 152.07 158.58 150.90
Raiffeisenfonds-Konservativ (t) 108.25 107.68 109.39 106.32
Raiffeisenfonds-Sicherheit (t) 131.54 130.95 135.29 130.42
Raiffeisen-Eurasien-Aktien (t) 206.72 205.15 238.14 204.37

Raiffeisenfonds-Wachstum (t) 162.60 161.13 171.56 159.80
Raiffeisen-Nachhaltigk.Aktien 192.28 189.67 208.82 185.79
Raiffeisen-Nachhaltigk.-Mix (t) 120.28 119.40 125.20 117.88
Raiffeisen-Europa-Aktien (t) 214.95 211.02 238.45 202.92

Vorarlberger Sparkassen
ESPA Stock Europe-Emerg.(t) 60.13 59.55 60.93 44.71
ESPA Stock Europe-Active (t) - 211.35 211.35 211.35
ESPA WWF Stock Umwelt (t) 183.88 177.16 279.03 173.27
ESPA Select Med (t) 180.05 178.97 184.48 175.46
PizBuin Global (t) 177.21 175.20 190.89 168.32
ESPA Select Bond (t) 145.14 144.52 149.51 142.73
ESPA Bond Combirent (t) 26.29 26.19 27.58 25.78
ESPA Portfolio Target (t) - n.a. 131.12 126.27
ESPA Stock Vienna (t) 160.54 157.55 177.26 149.11

Hypo Vorarlberg Bank AG
ACATIS Aktien Global Value 225.16 220.07 237.78 203.39
ACATIS Value und Dividende 177.26 172.77 177.99 157.04
Hypo Multi Asset Global (A) 125.30 123.47 128.84 117.98
Hypo Multi Asset Global (T) 125.99 124.15 129.55 118.63
Hypo Einzelaktie Gl. (T) 114.64 112.19 117.78 103.54
Hypo Einzelaktie Gl. (A) 103.83 101.61 106.67 94.33
Hypo Weltportfolio Aktien 114.35 112.07 122.11 109.97
Hypo Ausgewogen (T) 107.48 106.31 110.34 103.19
Hypo Ausgewogen (A) 90.51 89.52 92.91 86.90
Hypo Zinsertrag Global (A) 54.30 54.09 54.41 52.64
Hypo Dynamik Wertsicherung 162.57 160.95 168.99 158.66

Volksbank Vorarlberg
Uni Favorit Aktien 204.45 202.31 210.32 180.70
Uni Asia Pacific 121.62 120.74 144.38 120.33
Uni Europa 2514.99 2478.36 2646.94 2375.39
Uni Marktführer 73.70 73.19 75.73 67.80
Uni Rak Nachhaltig 87.07 86.44 89.75 84.59
KCD Union Nachh. Renten 45.46 45.30 46.35 44.53
PrivatFonds kontrolliert 118.23 117.34 122.55 116.01
VB Vorarlberg Strategie Ausgew. 56.63 56.62 56.63 55.41
VB Vorarlberg Premium Selection 144.73 146.22 146.22 145.06

Sonstige
BAWAG Global Stock (t) 15.98 15.77 16.94 15.15
BAWAG Stock (t) - n.a. 18.78 15.88

Aktienindizes 03. 11   zuletzt 
Wien ATX-Prime 1600.78 1576.01
Wien ATX 3186.37 3134.84
Nasdaq 13433.79 13294.19
S&P 500 4364.95 4317.78

NY Dow Jones 34106.06 33839.08
Frankfurt DAX 15189.25 15143.60
Frankfurt TecDAX 2956.53 2914.99
Eurostoxx 50 4177.27 4169.62
Zürich SPI 13894.72 13899.51

Paris CAC 40 7047.50 7060.69
Amsterdam AEX 736.31 736.03
Madrid 9293.90 9260.40
Hongkong 17664.12 17230.59
Japan Nikkei - 31949.89
Sydney - 7095.00

 WIENER BÖRSE

 prime market 03. 11  zuletzt 
Addiko Bank 12.70 12.70
Agrana 14.65 15.20
AMAG 28.40 28.40
Andritz AG 47.74 44.94

AT&S 26.66 25.12
Austriacard - 5.85
Bawag 44.52 43.14
CA Immo 32.95 32.85
Do & Co 114.40 112.60

Erste Group 34.60 33.88
EuroTeleSites 3.45 3.27
EVN 26.25 26.10
FACC 6.10 6.08
Flughafen Wien 50.10 50.50

Frequentis 29.00 28.80
Immofinanz 19.20 19.20
Kapsch TrafficCom 9.60 9.58
Lenzing 36.35 38.35
Marinomed 37.40 37.40

Mayr-Melnhof 116.40 113.00
OMV 40.42 41.38
Palfinger 22.80 22.35
Pierer Mobility 56.80 56.00
Polytec 4.00 3.99

(alle Angaben in Euro – Stand: 17.30 Uhr)

Porr 11.68 11.56
Post AG 30.30 30.55
Raiffeisen Bank 15.05 14.09
RHI Magnesita 31.00 30.40

Rosenbauer 30.80 30.40
SBO 48.15 48.70
Semperit 15.42 15.18
S Immo 12.80 12.70
Strabag 38.65 38.35

Telekom Austria 6.69 6.70
UBM 20.40 20.50
UNIQA 7.75 7.71
Verbund 84.60 82.55
VIG 25.80 25.55

voestalpine 24.48 24.24
Warimpex 0.71 0.76
Wienerberger 24.04 23.72

standard market c. 03. 11  zuletzt 
Sunmirror 1.78 1.88
Cleen Energy 2.50 2.50

standard market a. 03. 11  zuletzt
BKS St. 16.40 16.40
Burgenland Hold. - 72.00
Frauenthal - 24.00
Gurktaler St. - 12.00

Gurktaler Vzg. - 10.10
Heid - 2.04
Linz Textil - 194.00
Manner 110.00 110.00
Oberbank St. 63.60 63.60

Ottakringer St. - 75.00
Ottakringer Vzg. 73.00 69.00
Rath - 31.60
Stadlauer Malz - 52.00
SW Umwelt - 40.00
Wr. Privatbank - 5.95

Sonstige Aktien 03. 11  zuletzt
Athos Immobilien 44.00 44.00
Aventa - 1.00
Beaconsmind - 8.45
Biogena 2.44 2.42
Kostad 5.00 5.00
Startup300 - 2.00
Voquz Labs - 14.70
Wolftank-Adisa - 12.00

AUSL. AKTIEN 03. 11 zuletzt
Robeco - 30.38
Rolinco - 28.32

 Änderung VT 03.11. zuletzt Umsatz Hoch Tief
BTV St. 0,00% 44,80 44,80 7213 47,60 37,00
Volksbank PS 0,00% - 38,20 - 40,00 11,20
Wolford 2,04% 5,00 4,90 2858 7,10 4,30
Zumtobel 1,77% 5,75 5,65 165423 7,98 5,51

  1. Raiffeisen Bank 6,81  %
  2. Andritz AG 6,23  %
  3. AT&S 6,13  %
  4. Ottakringer Vzg. 5,80  %
  5. EuroTeleSites 5,67  %
  6. Bawag 3,20  %
  7. Mayr-Melnhof 3,01  %
  8. Verbund 2,48 %
  9. Erste Group 2,13 %
10. Wolford 2,04 %

  1. Warimpex 5,96  %
  2. Sunmirror 5,32  % 
  3. Lenzing 5,22  %
  4. Agrana 3,62  % 
  5. OMV  2,32  % 
  6. SBO 1,13  %
  7. Post AG 0,82  %
  8. Flughafen Wien 0,79  %
  9. UBM 0,49  %
10. Telekom Austria 0,15 %
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Wie sich junge Unternehmen in

Vorarlberg entwickeln.
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